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Ein gutes Rezept
Der Kaiser Joseph in Wien war ein weiser und wohltätiger Kaiser, wie jeder​mann weiß. Aber nicht alle Leute wissen, wie er einmal der Doktor gewesen ist und eine arme Frau geheilt hat.
Eine arme, kranke Frau sagte zu ihrem Kind: „Junge, hol mir den Doktor. Ich kann es vor Schmerzen nicht mehr aushalten".
Das Kind lief zum ersten Doktor und zum zweiten, aber keiner wollte kom​men, denn in Wien kostet ein Besuch bei einem Patienten einen Gulden. Das ar​me Kind aber hatte nichts als Tränen, die vielleicht im Himmel etwas wert sind, aber nicht bei allen Leuten auf dieser Erde.
Als der Junge zum dritten Doktor auf dem Weg war, fuhr langsam der Kaiser in einem offenen Wagen an ihm vorbei. Der Junge hielt ihn wohl für einen reichen Herrn, wußte aber nicht, dass es der Kaiser war, und er dachte: „Ich will es versuchen".
„Hoher Herr,“ sagte er, „könnt Ihr mir nicht einen Gulden schenken? Seid so mitleidig".
Der Kaiser dachte: „Der sagt, was er will. Denkt wohl, wenn er den Gulden auf einmal bekommt, so braucht er nicht sechzigmal um einen Kreuzer zu bit​ten. – Sind sechs Kreuzer nicht auch genug?" fragt der Kaiser den Jungen. Der sagte: „Nein", und er sagte auch, wozu er das Geld brauche. Also gab ihm der Kaiser den Gulden, und er ließ sich von dem Kind genau sagen, wie seine Mutter heißt und wo sie wohnt.
Während der Junge zum Doktor läuft, und die kranke Frau bittet zu Hause den lieben Gott, er möge sie doch nicht verlassen, fährt der Kaiser zu ihrer Woh​nung. Er bedeckte sein Gesicht ein wenig mit dem Mantel, so dass man ihn nicht richtig erkennen konnte, wenn man nicht genau hinsah.
Als er aber zu der kranken Frau in ihr Stüblein kam, wo es so leer und traurig aussah, da glaubt sie, es ist der Doktor. Und sie erzählt ihm von ihrer Krankheit und auch, dass sie arm sei und sich nicht pflegen könnte.
Der Kaiser sagt: „Ich will Euch denn jetzt ein Rezept aufschreiben," und die Frau sagt ihm, wo das Schreibzeug des Kindes ist. Also schrieb er das Rezept und sagte der Frau, in welche Apotheke sie das Kind schicken müsse, wenn es nach Hause kommt. Und er legte das Rezept auf den Tisch.
Als er aber kaum eine Minute fort war, kam der richtige Doktor auch. Die Frau wunderte sich sehr, als sie hörte, er sei der Doktor. Sie entschuldigte sich, es sei schon einer dagewesen und habe ihr ein Rezept aufgeschrieben, und sie habe nur auf ihr Kind gewartet.
Als aber der Doktor das Rezept in die Hand nahm und sehen wollte, wer bei ihr gewesen war und was er ihr aufgeschrieben habe, da staunte er auch sehr und sagte zu ihr: „Frau," sagte er, „Ihr seid einem guten Arzt begegnet, denn er hat Euch fünfundzwanzig Goldstücke verschrieben. Die sollt Ihr beim Zahlamt ab​holen. Und unten auf dem Rezept steht: Joseph, – wenn Ihr wisst, wer das ist. Eine solche Medizin hätte ich Euch nicht verschreiben können".
Da sah die Frau zum Himmel und konnte vor Dankbarkeit nichts sagen. Und das Geld wurde dann auch richtig und ohne Schwierigkeiten von dem Zahlamt ausbezahlt. Und der Doktor schrieb ihr einen Saft auf, und durch die gute Arznei und durch die gute Pflege, die sie sich jetzt erlauben konnte, stand sie in wenigen Tagen wieder auf gesunden Beinen.
So hat also der Doktor die kranke Frau geheilt und der Kaiser die arme. Und sie lebt noch und hat später wieder geheiratet.
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Ein gutes Rezept
1. Markieren Sie PLUS (+) gleich richtig und MINUS (-) gleich falsch auf dem Antwortbogen.

	1. Der Kaiser Joseph in Wien war ein weiser und wohltätiger Kaiser.
	

	2. Eine arme, kranke Frau ließ ihren Sohn einen Pfarrer holen.
	

	3. Das Kind lief in Wien herum und bettelte.
	

	4. Als der Junge zum dritten Doktor auf dem Weg war, fand er einen Gulden.
	

	5. Dieser Gulden gehörte dem Kaiser und der Junge überreichte es ihm.
	

	6. Der Kaiser fuhr zur Wohnung der armen, kranken Frau.
	

	7. Als der Kaiser in ihr Stüblein kam, erkannte die Kranke ihn sofort.
	

	8. Joseph schrieb der Frau ein Rezept auf.
	

	9. Kaum war der Kaiser eine Minute fort, da kam aber der richtige Doktor.
	

	10. Der richtige Doktor nahm das Rezept in die Hand und staunte darüber sehr.
	


2. Hören Sie den Text noch einmal. Kreuzen Sie die richtige Antwort an (A, B oder C).

	1. Der Kaiser Joseph in Wien... 

A) war ein grausamer Herrscher;

B) war von seinen Untertanen heiß geliebt;

C) war ein weiser und wohltätiger Kaiser.
	

	2. Eine arme, kranke Frau sagte zu ihrem Sohn:

A) „Junge, hol mir ein Rezept";

B) „Junge, hol mir etwas Geld";

C) „Junge, hol mir einen Doktor".
	

	3. Der Junge hielt den Kaiser bei der Begegnung mit ihm...

A) für einen Doktor;

B) für einen reichen Herrn;

C) für einen Wohltäter.
	

	4. Als die kranke Frau zu Hause zum lieben Gott betete,...

A) fuhr der Kaiser zu ihrer Wohnung;

B) holte der Junge einen Doktor;

C) fand der Junge einen Gulden.
	

	5. Als der Kaiser ins Stüblein der Kranken eintrat,...

A) untersuchte er sie;

B) glaubte sie, er sei der Doktor;

C) erzählte er ihr von seinen Krankheiten.
	

	6. Der Kaiser schrieb ein Rezept auf...

A) und nannte die Apotheke, wohin die Frau ihren Sohn schicken muss;

B) und gab der Kranken seine Adresse;

C) und verabschiedete sich.
	

	7. Als ein richtiger Doktor kam...

A) wunderte sich die Kranke und versteckte von ihm das Rezept;

B) wunderte sich die Frau sehr, als sie hörte, er sei der Doktor;

C) war sie schon absolut gesund.
	

	8. Der Doktor nahm das Rezept in die Hand und...

A) zerriss es in Stücke;

B) meinte, es nützt nichts;

C) meinte, sie ist einem guten Doktor begegnet.
	

	9. Da sah die Frau zum Himmel...

A) und konnte vor Dankbarkeit nichts sagen;

B) und schloss glücklich die Augen;

C) und dachte an ihren Sohn.
	

	10. Durch die gute Arznei...

A) heiratete sie später;

B) stand sie wieder auf gesunden;

C) Beinen; wurde sie nie wieder krank.
	


	Завдання
	1
	2
	Разом

	Кількість балів
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Ein Hund

Das Kind möchte einen Hund. Wir nicht.

Wegen der Stadtwohnung ohne Garten, wegen Urlaubsunterbringung, wegen Hundefressen, weil wir tagsüber arbeiten und nur abends zu Hause sind.

Das Kind möchte trotzdem einen Hund, würde dafür sein Taschengeld sparen, jeden Tag zum Fleischer gehen, nicht mehr in den Urlaub fahren, in der Schule besser werden, sofort nach Hause kommen, nur beim Hund sein und Schularbeiten machen. Es zeigt uns auch einen Zeitungsartikel: Es ist wichtig, schon im kleinen Kind die Tierliebe zu wecken. Darum gehen Sie so oft wie möglich mit Ihrem Kleinen in den Tierpark oder, noch besser, schenken Sie ihm ein Tier! Die Pflege dieses Tieres erzieht zu Verantwortungsbewusstsein.

Wir sind, der Diskussion über die Hundeanschaffung müde, zu einem kleineren. Тіerbereit bereit.

Zum achten Geburtstag des Kindes fassen wir einen Entschluß und gehen zu einem Nachbarn. Aus seiner Wohnung piepst und zwitschert es den ganzen Tag. Er hat viele Wellensittiche. Wir entscheiden uns für ein blaues Pärchen und kaufen auch einen alten Käfig. Dann gehen wir mit dem Käfig, mit Futter, Sand und zwei schläfrigen, stillen Vögeln zurück in unsere Wohnung.

Am Morgen sehen wir das Kind vor dem Käfig stehen. Es läßt die Vögel heraus. Sie wollen erst gar nicht, denn sie waren noch nie außerhalb des Käfigs. Dann fliegen sie über uns. Als die Wellensittiche sich auf der Gardinenstange beruhigen, fragt das Kind, ob man für sie auch einen Hund bekommen könnte.

Und am Abend, als die Vögel immer echt sprechen können, fragt es, ob man dafür einen Hund eintauschen könnte.

Die nächsten Nachmittage verbringt das Kind mit seinen Mitschülern vor dem Käfig und versucht den Vögel das Sprechen beizubringen. Wir erhöhen das Taschengeld, damit das Kind Spezial Vogelfutter kaufen kann.

Wir fahren in den Urlaub, die Vögel nimmt solange der mischbar.

Nach den Ferien will das Kind einen Hamster oder ein Meerschweinchen. Aber wir kaufen ein kleines Glasbecken mit dem Kampffischpärchen. Dazu natürlich Sand, Grünpflanzen und Wasserflöhe. Der Verkäufer versichert uns, daß die Wasserflöhe sich vier Tage halten. Darum können wir ja neue kaufen.

Die zoologische Handlung ist günstig gelegen, mit Umsteigen sechs Straßenbahnstationen. Bereits am nächsten Tag, einem Sonnabend, sind keine Wasserflöhe mehr da.. Am Sonntag befürchten wir das Schlimmste. Aber die Fische überleben. Und am Montag holt das Kind noch vor der Schule Wasserflöhe.

Vier Wochen geht alles gut, dann wird das Wasser dunkelgrün. Die Zierfischverkäuferin ist der Meinung, uns fehlt eine Sauerstoffpumpe und ein Filter, und wir kaufen sie.

Die Vögel sprechen noch immer nicht. Der Fußboden ist ständig mit vielen kleinen Federn bedeckt.

Ich berate mich mit meinen Kollegen. Auch andere Eltern haben Sorgen mit den Hundeersatztieren. Eine Kollegin hat ihrer Tochter eine Schildkröte gekauft. Nun kocht diese Kollegin jeden Abend Kartoffeln für das Tier und füttert es mit dem Löffel. An jedem Sonnabend badet sie die Schildkröte und reibt sie mit Speiseöl ein, damit der Panzer schön glänzt.

Inzwischen ist bei uns die Hundefiage wieder aktuell geworden, denn In unserem Hates existiert neuerdings ein kleiner-schwarzer Pudel.

Als wir wieder verneinen, sieht es das Kind vorübergehend ein. Heute komme ich von der Arbeit, da hat es sich was mitgebracht. Meine Privathunde, sagt es. Es ist ein Pärchen weißer Mäuse.

Kreuze die richtige Antwort an (a, b oder c).

	1. Was möchte das Kind?

a) eine Katze;

b) einen Hund;

c) einen Hamster.
	

	2. Wem zeigt das Kind einen Artikel?

a) den Eltern;

b) dem Freund;

c) dem Lehrer.
	

	3. Was erzieht zu Verantwortungsbewusstsein?

a) die Pflege der Blumen;

b) die Pflege der Bäume;

c) die Pflege des Tieres.
	

	4. Wohin geht die Familie zum achten Geburtstag des Kindes?

a) zu ihren Großeltern;

b) zu einem Freund;

c) zu einem Nachbarn.
	

	5. Wofür entscheiden sich die Eltern?

a) für ein kleines Hündchen;

b) für eine weiße Katze;

c) für ein blaues Pärchen von Wellensittichen.
	

	6. Wen möchte das Kind für die Wellensittiche eintauschen?

a) einen Hamster;

b) einen Hund;

c) eine Maus.
	

	7. Mit wem verbringt das Kind die nächsten Nachmittage?

a) mit seinen Eltern;

b) mit seinen Großeltern;

c) mit seinen Mitschülern.
	

	8. Was kaufen die Eltern dem Kind nach den Ferien?

a) ein kleines Glasbecken mit einem Kampffischpärchen;

b) ein schönes Geschenk;

c) ein interessantes Spielzeug.
	

	9. Wann wird das Wasser dunkelgrün?

a) nach zwei Tagen;

b) nach zwei Wochen;

c) nach einem Monat.
	

	10. Wen hat das Kind statt des Hundes gebracht?

a) eine Schildkröte;

b) ein Pärchen weißer Mäuse;

c) einen Vogel.
	

	Разом за читання

(макс. 20 балів)
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творча робота
1. Sie haben einen Brieffreund in Polen, der auch Deutsch lernt. Ihr Brieffreund hat Ihnen geschrieben und er möchte mehr über Sie wissen. Antworten Sie ihm und schreiben Sie zu jedem der drei Punkten unten. Vergessen Sie nicht Datum und Anrede und schreiben Sie eine passende Einleitung und einen passenden Schluss.

· Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

· Wo und wie lernen Sie Deutsch?

· Was möchten Sie in den Ferien machen?

2. Die Deutschen geben für Urlaub und für Erholung viel Geld aus. Sie reisen sehr viel. Was halten Sie davon? Schreiben Sie an Ihre deutsche Brieffreundin/Ihren deutschen Brieffreund eine E-Mail zu den folgenden Punkten:

· Reisen und Erholung in Ihrer Familie.

· Reiseziele, die Sie bevorzugen.

· Die Ukraine als ein Reiseland.

3. Dein Brieffreund aus Deutschland lebt auf dem Lande, träumt aber von einem Leben in der Großstadt. Schreibe einen Brief an ihn und bringe Argumente vor, die einerseits für ein Leben in der Großstadt und andererseits für ein Leben auf dem Land sprechen. Berücksichtige dabei folgende Punkte:

· Was verbindest du mit dem Begriff „Land“, was mit dem Begriff „Stadt“?

· Welche Faktoren bestimmen deiner Meinung nach die Entscheidung, wo man leben möchte?

· Leben in der Großstadt – mögliche Vor- und Nachteile.

· Leben auf dem Land – mögliche Vor- und Nachteile.
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	1
	Urlaub zu Hause ist die perfekte Entspannung. Bist du damit einverstanden? Ja/ Nein. Warum? Argumentiere deine Antwort.



	2
	Was gebrauchst du, um deine Zeit, deinen Arbeitstag zu planen: einen Kalender, Planer oder ein Tagebuch?



	3
	Wie viel Zeit verbringst du täglich „on-line“? Wie heißen deine Lieblingsweb-Seiten? Warum surfen junge Leute zu oft im Internet?



	4
	Ist es einfacher für junge Leute, gute Verhältnisse mit ihren Großeltern als mit ihren Eltern zu haben? Warum? Warum nicht?



	5
	Was bedeutet das Sprichwort `Wissen ist Macht für dich? Warum sind Kenntnisse wichtig?



	6
	Welche Eigenschaften schätzt du an deinem Freund (deiner Freundin)? Warum? Was gefällt dir an deinem Freund (deiner Freundin) nicht besonders gut? Warum?

	7
	Benutzt du Computer und das Internet? Für welchen Zweck benutzt du meistens deinen Computer? Bilden Computer eine neue Generation /eine neue Welt?

	8
	Viele junge Leute fühlen sich näher zu ihren Freunden als zu ihren Familien. Warum? Wie ist es bei dir?

	9
	Eine der Ursachen, dass die Leute Fremdsprachen studieren, ist es, um die Welt reisen zu können. Bist du mit diesem Argument einverstanden? 

	10
	Wie erfährst du, was in der Welt passiert? Bist du der Meinung, dass Zeitungen und Fernsehen in der absehbarer Zukunft durch Computer ersetzt werden?

	11
	,,Besser gesund und schlank, als fett und krank“. Kommentiere dieses Sprichwort.

	12
	Wie fühlst du dich in der Schule nach deinen Sommerferien? Hast du irgendwelche Änderungen in deinen Mitschülern beachtet, wenn du zurück zur Schule bist? Magst du diese Änderungen?

	13
	Jeder mag sich unterschiedlich entspannen. Einige Menschen haben sogar einen speziellen Platz, den nur sie ungefähr wissen. Welchen speziellen Platz für Entspannung hast du/deine Familie? Wie sieht er aus? Was tun sie dort?

	14
	Roboter sind nicht mehr ein Teil der entfernten Zukunft, anstatt werden sie langsam in täglichem Leben enthalten. Roboter sind entworfen, um Aufgaben leistungsfähiger durchzuführen als Menschen. Würdest du überhaupt einen Roboter kaufen? Was sind die Vorteile und die Nachteile des Lebens mit Robotern?

	15
	Was hast du als Kind nicht gerne gegessen? Was war als Kind deine Lieblingsspeise? Was isst du heute immer noch nicht gerne? Warum?


	16
	Ein fremder Besucher kann nur einen Tag in deinem Land verbringen. Wohin sollte dieser Besucher an diesem Tag gehen? Welche Speise würdest du ihm empfehlen?


	17
	Fast jede Nation in der Welt hat ihre eigene Staatsflagge, Staatshymne und ein Wappen. Erzähle über die ukrainischen nationalen Staatssymbole.



	18
	Sind Prüfungen notwendig? Wie fühlst du dich vor den Prüfungen?



	19
	Der Mensch kann ohne Musik nicht leben. Musik ist eine Sprache, die jeder versteht. Ja/Nein. Warum?


	20
	Was ist dein Traumberuf? Was macht diesen Beruf so interessant? Warum gefällt dir diese Tätigkeit? Wird dieser Beruf auch in der Zukunft wichtig sein? Ja/Nein. Warum? 
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